
 

 
 

 
 

Karlsruhe, 24.10.2017 

 
Pressemitteilung  

Mit gestärktem Sprecherrat und klarem inhaltlichem Profil in die Zukunft – 

Ergebnisse der Mitgliederversammlung der Landesarbeitsgemeinschaft Soziokultureller Zentren 

 

Die Landesarbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen und Soziokulturellen Zentren (LAKS) in Baden-Würt-

temberg e.V. führte am Sonntag, den 22. Oktober 2017 im Club Alpha 60 in Schwäbisch Hall ihre jährliche 

Mitgliederversammlung durch. Im Zentrum der Jahreshauptversammlung standen die Vorstandswahlen. 

Als Vorsitzende wurden Laila Koller (stellv. Geschäftsführerin E-WERK Freiburg), Bettina Gonsiorek (Ge-

schäftsführerin Tanz- und Theaterwerkstatt, Ludwigsburg) sowie Andreas Kämpf (Geschäftsführer Kultur-

zentrum GEMS, Singen) wiedergewählt. Ebenso wurden Britta Velhagen (Geschäftsführerin Kulturzentrum 

Tollhaus, Karlsruhe), Michael Drauz (Geschäftsführer Rosenau Kultur, Stuttgart) und Magdalena Schweizer 

(Mitarbeiterin Kulturladen Konstanz) in ihrem Amt als Beisitzer bestätigt. Bernd Kappel (WIR-Projekt Bur-

ladingen) wurde als Beisitzer neu in den Sprecherrat gewählt. Bei dieser Gelegenheit verabschiedete die 

LAKS Joachim Fischer (Kulturforum Brackenheim), der sich nicht erneut zur Wahl stellte, und dankte ihm 

für sein 10-jähriges ehrenamtliches Engagement.  

Der Sprecherrat kann nun – auch aufgrund der personellen Kontinuität – seine in den letzten beiden Jah-

ren begonnene Arbeit fortsetzen und gestärkt durch das Votum der Mitglieder sich weiterhin für gute 

Rahmenbedingungen für die Soziokulturellen Zentren im Land einsetzen.  

 

Thema der Mitgliederversammlung war außerdem die stärkere inhaltliche Profilierung der Soziokulturel-

len Zentren und öffentlichkeitswirksame Darstellung ihrer vielfältigen, spartenübergreifenden und innova-

tiven kulturellen Arbeit. Trotz wirtschaftlicher Prosperität und übersprudelnder Steuertöpfe ist der Lan-

deshaushalt aufgrund der kommenden Schuldenbremse für die Länder angespannt. Dies macht sich v.a. in 

der Kulturförderung bemerkbar: So soll im Rahmen der Überarbeitung der Verwaltungsvorschriften die 

Landesförderung für die Soziokulturellen Zentren begrenzt und strenger reglementiert werden. Damit 

trifft der Sparzwang in erste Linie die freien Künste und ihre Akteure, die aufgrund ihrer Flexibilität und 

Sensibilität oft als Seismographen der Gesellschaft fungieren und somit eine wichtige Rolle in der Kultur-

landschaft einnehmen. Um das Profil Soziokultureller Zentren und auch die Motivation ihrer Arbeit – auch 

in Abgrenzung zu anderen (Kultur-)Einrichtungen wie kommunale Stadtteilzentren, Bürgerhäuser oder so-

zial engagierte Vereine – nochmals zu verdeutlichen, wurden von den Mitgliedern vier grundlegende Cha-

rakteristika formuliert: 

  

 



 

 
 

 
 
 
 
 

I. Soziokulturelle Zentren entstehen durch bürgerschaftliches Engagement und decken ein 
Grundbedürfnis nach Kultur. Sie sind dezentral, also in den Städten und im ländlichen Raum zu 
finden.  
 

II. Die freie Trägerschaft ermöglicht Teilhabe (Partizipation) und schafft dadurch die Vorausset-
zung für eine aktive Zivilgesellschaft. 

 
III. Das Konzept der künstlerischen Vielfalt der Soziokulturellen Zentren beinhaltet ein sparten-

übergreifendes Programm, gepaart mit der Förderung neuer Formate, Künstler/-innen und 
Genres und ermöglicht das Entdecken, Erleben und Gestalten einer offenen Gesellschaft. 

 
IV. Die gesellschaftliche Relevanz der Soziokulturellen Zentren liegt darin, dass sie kulturelle Ge-

staltung und Teilhabe für Alle ermöglichen und dadurch ein demokratisches Miteinander di-
rekt erleben lassen und aktuelle gesellschaftspolitische Themen vorantreiben. 

 

 

 

 

Kontakt: LAKS Baden-Württemberg e.V. // Christine Pfirrmann // christine.pfirrmann@laks-bw.de //  

0721 – 47041909 // www.laks-bw.de  

 
Weiter Informationen zur LAKS BW e.V.: siehe unten  

mailto:christine.pfirrmann@laks-bw.de
http://www.laks-bw.de/


 

 
 

 

 
 
 
 
Die LAKS Baden-Württemberg e.V. 

 

 

Die LAKS BW e.V. wurde 1982 gegründet und vereint unter ihrem Dach 69 soziokulturelle Zentren aus 

ganz Baden-Württemberg, die allesamt von freien Trägern geführt werden. Sie sind sowohl im ländlichen 

wie auch urbanen Raum präsent und bieten ein spartenübergreifendes Kulturangebot, das von Theater 

über Film und Tanz bis zu Workshops und Ausstellungen reicht. Dabei bieten sie viele Möglichkeiten kultu-

reller Partizipation und verfolgen somit den demokratischen Gedanken auch in der Kultur – frei nach dem 

Kerngedanken: Kultur von allen für alle. 

 

Die LAKS berät, unterstützt und vernetzt ihre Mitglieder in organisatorischen, finanziellen und verwal-

tungstechnischen Fragen, bearbeitet jährlich die Landesförderanträge und erstellt die Empfehlung für 

die Vergabe der Landesmittel im Auftrag des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

(MWK). Daneben führt sie Gespräche mit Kulturpolitik und -verwaltung auf Landesebene und berät ent-

sprechende Gremien zu soziokulturellen Fragestellungen. Ferner nimmt die LAKS an den Themen der 

öffentlichen und politischen Diskussion, wie kulturelle Bildung an Schulen, interkulturelle Öffnung der 

Kulturarbeit und Inklusion, teil, beteiligt sich an landesweiten Arbeitsgruppen hierzu und trägt die Dis-

kussionen und Ergebnisse in die Zentrumsarbeit. 

 


